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ERKLÄRUNG DER NATURWISSENSCHAFTLICHEN FAKULTÄT 

ZUR FRAGE DER KRIEGSFORSCHUNG 

Die jüngsten Ereignisse an der Frankfurter Universität veranlassen 
uns zu folgender Erklärung: 

I 

Die Mitglieder der Naturwissenschaftlichen Fakultät betreiben keine 
Forschung für Kriegszwecke. Sie führen keine Forschungstätigkeit 
aus, die auf die Zerstörung von Menschenleben zielt oder die Men­
schenwürde und die Menschenrechte beeinträchtigt. Sie lehnen For­
schungsvorhaben ab, bei denen sie nicht nach rein wissenschaftl ichen 
Gesichtspunkten das Thema bestimmen können. 

Jeder einzelne Forscher ist bereit, die uneingeschränkte juristische 
und moral ische Verantwortung für die unter seiner Leitung stehenden 
Forschungsvorhaben zu tragen. 

Die Naturwissenschaftliche Fakultät spricht allen denen die Legitima­
tion ab, den moral ischen Richter über Naturwissenschaftler zu spielen 
und die Forschung ihrer Kontrolle zu unterwerfen, die nach dem Bei­
spiel des SOS' 

-! .' 

gewaltsame Zerstörung als legales Mittel propagieren, 

Menschenjagd betreiben und dabei Menschenleben für ihre 
Zwecke aufs Spiel setzen (Erklärung Rechtsanwalt Mahler, 
Serl in), 

die Menschenwürde mit Füßen treten (Hetzjagd auf Univer­
sitätsangesteilte beim Sattelle-Institut am 2. Juni). 

Im Auftrag 
Der Dekan 
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